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erder Lexıkon Germanische un! Keltische Mythologıie. Bearbeitet 1m Auftrag der Lex1ikonre-
daktıon VON Orothea Coenen und tto Holzapfel. Miıt rund 1.400 Stichwörtern SOWI1eEe über Ab-
bıldungen und abellen, 4, Aufl., Herder Freiburg — Basel— Wıen 1990; 192

urc diese sehr handlıche Ausgabe bekommt der uchende einen ersten Eiındruck VON der
reichhaltıgen agen-, Helden- und GöÖötterwelt der ermanen und Kelten, deren enntnıs in den
etzten Jahrzehnten aufgrund bestimmter historischer Erfahrungen mıt iıhrer Reviıtalısıerung 1m
Drıitten Reıich in der Bundesrepublık Deutschland kaum noch vermıiıtte worden ist. uch 1m Be-
reich der Forschung blıeben cdIie beıten zahlenmäßig bescheıiden, doch sınd inhaltlıch wichtige
Eınsıiıchten worden, dıe in diıesem Lexikon ebenso vermıiıtte werden W1e lementarın-
formationen eiwa der Inhalt des Nıbelungenlıedes). Für den wissenschaftlichen eDrauc| ist das
Lexikon 1Ur als Erstinformation empfehlen, da be1 keinem Stichwort gezielt Literaturhinweise
gegeben werden, daß INall, das vorgetragene Wıssen belegen, in jedem Eıinzelfall alle T1-
tel der »Lateraturhinweise« auf der etzten Seılte des EX1IKONS durchsehen muß
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Hisamatsu, Shinichtit: Philosophie des Erwachens. Satorı Un Atheismus, Theseus Zürich-Mün-
chen 1990; }

In dieser Veröffentlichung werden We1 für das Verständnis des japanıschen Phılosophen und
Zen-Meisters HISAMATSU (1889—-1981) zentrale exfte zusammengeführt und eiıner größeren O:
fentliıchkeit zugänglıch gemacht. Beide exte agen bereıits 1n Übersetzung VOT, der erste in dem
VOon Luz und agı 1973 herausgegebenen uch »Gott ın Japan«, der zweıte in dieser e1t-
SC (vgl ZM  z |1978| 268—296). DIe Entstehung der Übersetzung des eıtrags Atheismus,
die ich selbst begleıitet und bearbeitet habe, WIT! merkwürdigerweise unterschlagen. Die E1igenle1-

der Herausgeber ist geringfüg1g.
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Homeyer, OSe! Aufbruch Gemeinschaft: Kirche In nachchristlicher Gesellschaft, Bern-
ward Verlag Hıldesheim 1991; 150

»Relıgion ist Privatsache« als eute noch immer gültıges Schlagwort der Aufklärung » Jesus
hat Gemeiinschaft hergestellt« als Kernpunkt der OfSC. Jesu Diese beiden Pole umre1ßen das
5Spannungsfeld, das ach HOMEYER dıe Sıtuation des chrıstlıchen Glaubens ın heutiger Gesellschaft
kennzeichnet. Relıgion, hler immer verstanden als christliche elıgıon, ist reduzıert auf ein gesell-
schaftlıches Subsystem neben anderen, das NUTr se1iner soz1alen Effektivität anerkannt wird.
Der Glaube als Grundpfeıler der elıgıon ist weıtestgehend indiıvidualisiert. Indıvidualiısmus als g -
samtgesellschaftlıches anomen spiegelt jedoch in se1ıner pessimistischen Grundhaltung dıe Sehn-
SUC des enschen nach Beziıehungen, ach Gemeinschaft wıder.

In einem ersten e1l der vorlıegenden Zusammenstellung verschiedener orträge, Hırtenbriefe
und Ansprachen des Hıldesheimer Biıschofs OSEF HOMEYER konfrontiert der Verfasser dıe aufge-
zeigte gesellschaftlıche Sıtuation mıt der gemeınschaftsbildenden Botschaft Jesu Er stutzt sıch da-
be1 auch auf dasjenige der ekklesiologischen Leıtbilder des I1 Vatıkanıschen Konzıils, das ben die-
SCI Aspekt besonders hervorhebt IC als COMMUNIO. uch nach mehr als Jahren ste dıe
Verwirklichung dieser Idee och aus Als hervorragender Ansatzpunkt für 1ne solche (Gemein-
schaftsbildung bileten sıch die Pfarreien d die In kleinen Gruppen, in Famılıenkreisen, ın durch dıe
Jungen Kırchen inspırlıerten Basısgemeinschaften zusammenwachsen können, sıch dem och
immer bestehenden Sendungsauftrag der IC| ın dıe Welt und für die Welt tellen. Innerhalb
dieses Zusammenspiels VON COMMUNIO und Sendung findet uch dıe katholische Erwachsenenbil-


